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Hotelprojekte im Kreis
WfG und GeoNaturpark erstellen Exposé für Investoren

Von ELISABETH BENNIGHOF

■ Eschwege. Ein Stadthotel
(ehemals Dölles Nr. 1) oder
eher ein Landhotel im Ambien-
te eines Landgrafenschlosses
oder wäre ein Golfplatz das
Richtige? „Wir wollen mit dem
Exposé Appetit machen“, sag-
te Claudia Krabbes vom Geo-
Naturpark.
In einem Exposé von 20 Seiten
fassen die Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Werra-
Meißner (WfG)  und der Geo-
Naturpark Werra-Meißner An-
gebote für Investoren im Ho-
telbereich zusammen. In Zu-
sammenarbeit mit den Kom-
munen und dem Regionalma-
nagement Nordhessen wurden
die Objekte erfasst. Neben ei-
ner Analyse der mikro- und
makroökonomischen Daten
der Region Nordhessen und
der Freizeitangebote und Aus-
flugsmöglichkeiten findet man
Kurzbeschreibungen der Ob-
jekte  in der Standortanalyse.
Neun  Gebäude oder Grund-
stücke in Bad Sooden-Allen-
dorf, Eschwege, Großalmero-
de, Hessisch Lichtenau, Mein-
hard, Sontra und Wanfried,  die
sofort verfügbar sind, werden
vorgestellt. 

Bettenkapazitäten fehlen

„Es fehlen Bettenkapazitäten
im Kreis, vor allem im Spitzen-
zeiten, das hören wir von Hote-
lies und von Unternehmern.
Und die Möglichkeiten größe-
re Gruppen, zum Beispiel Bus-
reisende unterzubringen, sind
sehr begrenzt“, berichtet Dr.
Lars Kleeberg der Geschäfts-

führer der WfG. Zielgruppen
für das Exposé sind regionale
und überregionale Investoren. 
„Wir denken an Hotelentwick-
ler, die in der Region tätig sind
und an Hotelbetreiber aus der
näheren Umgebung und aus
dem Raum Kassel und Göttin-
gen, die expandieren wollen“,
berichtet Dr. Kleeberg.
Für große Ketten seien die Pro-
jekte nicht interessant, die in-
vestierten nur in Hotels in
Städten mit mindestens
200.000 Einwohnern, erläuter-
te er. 
„Die Zeit für Investitionen ist
günstig bei guten Finanzie-
rungskonditionen. Außerdem
gibt es im Landkreis Förder-
mittel des Landes Hessen. Ho-

telprojekte werden mit bis zu
35 Prozent der Investitions-
summe bezuschusst“, erläutert
Dr. Kleeberg.
Nach Ansicht der Verfasser
der Analyse soll es auch heimi-
sche Gastronomen und Inve-
storen reizen, eventuell im

Rahmen eines Betreibermo-
dells mit anderen Gastrono-
men eine Investition im Kreis
durchzuführen“, berichtet Dr.
Kleeberg.
Man bekommt das Exposé auf
der Homepage der WfG unter
www.wfg-werra-meissner.de

Die neun Objekte
Der Lenoirstift in Hessisch
Lichtenau, ein Gelände am
Exbergsee in Großalmerode,
zwei Grundstücke in Bad Soo-
den-Allendorf, das Stadtho-
tel (ehemals Dölles Nr. 1) in
Eschwege, in Meinhard sind
es ein Grundsück am Ostufer

des Werratalsees und die
Fläche des geplanten Golf-
platzes zwischen Werratalsee
und Schloß Wolfsbrunnen,
der Unterhof des Landgra-
fenschlosses in Wanfried und
ein Grundstück in Sontra, das
für ein Feriendorf in Frage kä-
me. 

(V.li.) Dr. Lars Keleberg (Geschäftsführer der WfG) und Claudia Krabbes (Geo Naturpark) haben
ein Hotel-Exposé für Investoren ausgearbeitet. Foto: Bennighof
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Gruppenbild mit den Gastgebern vor der Partnerschule Turlock
High School. Foto: Privat

Am Strand von San Francisco vor Golden Gate-Brücke.
Foto: Privat

Amerikanische
Träume

Schüler reisen nach Kalifornien 
■ Witzenhausen. Eine Reise
nach Kalifornien – da entste-
hen bei den meisten Men-
schen Bilder vor dem inneren
Auge. Diese Träume konnten
kürzlich 14 Schülerinnen und
Schüler der BS Witzenhausen
mit der Realität vergleichen. 
Der seit vielen Jahren beste-
hende Schüleraustausch führ-
te auch in diesem Jahr wieder
eine Schülergruppe für vier
Wochen nach Turlock, ins
Zentrum von Kalifornien. 

Dort wurden die jungen Leute
von Familien aufgenommen
und konnten sich persönlich
ein Bild vom amerikanischen
Alltag machen. Sie begleite-
ten ihre Partner in die Schule
und erlebten so den Schulall-
tag im Unterricht, in den Pau-
sen, bei den Zusatzaktivitäten
und natürlich auch, wenn sich
die Schüler nach dem Unter-
richt zusammenfinden. Das
Familienleben führte die
Schüler in amerikanische Kir-
chengemeinden, zu Zusam-
menkünften mit der Familie
aus El Salvador, in Schnellim-
bisse und Einkaufszentren
und zur Feuerwehr – die
Schüler waren begeistert, wie
vorbehaltlos die kaliforni-
schen Familien sie aufnah-
men und in ihren Alltag inte-
grierten.

„California Dreaming“ bein-
haltet für viele allerdings
noch mehr als das. So machte
die deutsche Gruppe einen
Ausflug nach Sacramento, in
die kalifornische Hauptstadt,
die vormals Amtssitz von Ar-
nold Schwarzenegger war, so-
wie zwei mehrtägige Reisen.
Zunächst ging es nach San
Francisco, der Stadt der 1.000
Eindrücke. Dort erlebten sie
das kosmopolitische Flair und
besichtigten die berühmte Ge-
fängnisinsel Alcatraz, die
Piers und vieles mehr. Ein
Highlight war es dann, die
Golden Gate-Brücke mit dem
Fahrrad zu überqueren. Eine
weitere Reise führte die Grup-
pe in den Yosemite National-
park zum Wandern und Zel-
ten. Dieser Park hat Granit-
wände, die fast 1.000 Meter
aufragen und neun tosende
Wasserfälle. 
Die Jugendlichen nehmen
viele Eindrücke mit nach
Hause und stellen fest, dass
manchmal die Realität die
Träume nicht kleiner, sondern
größer machen kann. Am
Abend der Abschiedsparty
waren sich alle einig: „Wir
möchten wieder nach Kalifor-
nien kommen.“ Zunächst
aber steht der Gegenbesuch
der amerikanischen Gruppe
im Juni an. 

EXTRA ■ KURZ
Poeten gesucht
Witzenhausen. Im Rahmen
der Veranstaltung „Lokal-
Runde – 1. Witzenhäuser Li-
ve-Musik-Abend“ findet der
erste Poetry Slam aus der
Royal-Slam-Reihe im Bio-Bi-
stro Ringelnatz, Steinstraße
12,  statt. Der Gewinner oder
die Gewinnerin des Abends
tritt dann bei der Krönung
am Ende des Jahres gegen
drei weitere Sieger an. Der
Poetry-Slam findet am Sams-
tag, 28. April, um 21 Uhr
statt. Für dieses Event wer-
den noch Poeten gesucht,
die Lust und Freude an ei-
nem Auftritt und  haben. Al-
le Interessenten können sich
unter der e-Mail Royal-
Slam@gmx.de anmelden. 

Witzenhausen. Mit dem
schönen Wetter haben auch
die Frühjahrs- und Sommerkol-
lektionen im Witzenhäuser
Modeparadies Einzug gehal-
ten. Nach sieben erfolgreichen
Jahren am Standort in der Erm-
schwerder Straße unter der
Führung von  Christine Bach-
mann-Mielke und Carsten
Mielke folgte der Umzug in die
Brückenstraße 4, wo seit Frei-
tag das gewohnte Sortiment
stilbewusster Damenoberbe-
kleidung, Hosen sowie Unter-
und Nachtwäsche für Damen
und Herren angeboten wird.
Dabei setzt man ganz auf die
hochwertigen Qualitätsmar-

ken wie Schiesser, Triumph
oder Mey,  die verschiedene
Modelle bei gleichbleibend
großen Tragekomfort offerie-
ren. Im Bereich der Damen-

oberbekleidung, die bis Größe
50 im Modeparadies geführt
wird, freuen sich die freundli-
chen Beraterinnen Petra Hild-

mann-Dülfer und Doris Immig,
pünktlich mit der Eröffnung
der neuen Räume den Kundin-
nen eine neue Marke  präsen-
tieren zu dürfen:  LeComte ver-
körpert Detail-Liebe, eine gro-
ße Modell-Vielfalt und einen
neuartigen Material-Mix mit
besonderer Raffinesse! Im Fo-
kus steht LeComtes Kernkom-
petenz Strick, Sweat und Shirt. 
Die Öffnungszeiten vom Mo-
deparadies in der Brückenstra-
ße 4 in Witzenhausen sind von
Montag bis Donnerstag von 9
bis 13 Uhr sowie von 15 bis 18
Uhr, freitags durchgehend von
9 bis 18 Uhr sowie samstags
von 9.30 bis 13 Uhr.

Anzeige

Modeparadies in neuen Räumen
Witzenhäuser Traditions-Boutique jetzt in der Brückenstraße 4


